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Annahme⸗Bureaus = 
In Berlin, Breslau, — 
Dresden, Frankfurt a. M., . 
Hamburg, Leipzig, München, NE: 
Stettin, Stuttgart, b % 
dagen & Baglen 
afenfe ogler, 
Rudolph Moſſe. ; 
In Berlin, Dresden, Görlitz 5 
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N Annoncen: 
Annahme⸗Bureaus 
M Poſen außer in der 
Expedition dieler Zeitung 
wer. (Wühelmſtr. 16.) 

nur Bei €. F. Alriri & Es. 
ude⸗ Breiteſtraße 14, 

ſich u Gneſen bei &h. Zyindler, 
Jult un Grätz bei T. Streiland, 
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we MB reslan b. Emil Kabattı. Achtzigſter ahrgang. beim „Zuvalidend 
Be⸗ RT HER GE Due Eh Baar ne DE 
. t auf biefos täglech drei Mal ? Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Zeile oder deren 
F Dienſtag, 16. Fannar ent 1677 | 
* > 5 nden Tage Morgens? Uhr erſcheinende Nu bis 8 2 
eſtellungen e ae des (Erſcheint täglich drei Mal.) ge 5 Ahr e en Wierer“? 2 8 ; 
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f Vormitlags vor Joloskn ein. Am 6. Nod. begab ſich das Kanonenboot welche er zieht, vermögen wir vollends nur auf die wie es ſcheint, 
behufs Kohlens nach Jokohama, verließ dieſen Hafen am 11. Novbr., | unansrottbare ſchleckte Gewohnheit zurlicuführen,. due Nuslöndiſche 
mußte wegen Sturmes in die Kanehabucht zurücklaufen und konnte die⸗ 
ſelbe erſt am 12. Novbr. Abends wieder verlaſſen. Am Nachmittage 
des 17. Novbr. traf „Cyclop“ in Nagaſaki ein, verließ es am 18., 2 . g 2 
ankerte am 22. vor Shanghai und beabſichtigte am 25. Novbr. nach hat ein Rundschreiben an die Provinzial- u , m Behörden gerichtet ER 


Tientſin in See zu gehen. — Sr. Maj. Schiff „Kronprinz“ ift am pielen Gegenden des Staats berichtet wird, Schmetterlinge des 
13. d. Nachmittags in Gibraltar eimgetroffen. — Sr. Maj. Schiff Kohlweißlings in auffallend großen Mengen gezeigt. Die nächſte 
„Nymphe“ ift am 23 Dez. 1876 auf der Rhede von Barbadoes einge« | Monden auf oll dun Aübengewügſe erfiredte ans, der fich 
f a: H n e Kohl⸗ ur I 6. „Die verpuppt 
traffen zend beabſichtigte am 11. . nach Dominica zu ſegeln. N Raupen hängen in großen Mengen an Bäumen, Hecken u. f. . 
. Berlin, 14. Jannar. [Militäriſches.] Nach dem neuen 
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Amtlich e 


„Berlin, 15. Januar Der König hat den Landrath Freiherrn 
. Dörnberg zu Siegen zum Ober⸗Reg.⸗Rath und Reg'⸗Abth.⸗Diri⸗ 
enten; den Ober⸗Amtmann Freiherrn v. Frank zu Hechingen zum 
eg» Kath; fowie den Kriminal⸗Polizei⸗Inſpektor Pick zu Berlin zum 
Feltzei⸗Rath ernannt; und dem Tapetenfabrikanten C. Herting zu 

Anbeck den Charakter als Kommerzien Rath verliehen 
Der ordentl. Lehrer am Gymnaſium zu Eisleben, Dr. Größler, 
NE zum Oberlebrer an derſelßen Anſtalt befördert, Am kath, Schul⸗ 
ebrer⸗Seminar zu Liebenthal der Hilfslehrer Klink 8 in ordentl. Leh⸗ 
er befördert. Der Königl. Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗Inſpektor 
5 Rudolf Eilert von Hannover nach Kaſſel eat und demſelben die 
ra 
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f ſind durch Abfegen mittels Beſen zur Zeit leicht zu vertilgen. Wird 
Purktion als Vorfteher des technische Benfralbuveau’S ber Sönigl | Nemontfrun S⸗Reglement wird die Friedens⸗Etatsſtärke an Dienſt⸗ dieſe Vertilgung nicht in umfaſſender 
Pirektion der Main Weſer⸗Bahn daſelbſt übertragen. Der bisherige pferden, Fordte eine Durfenittsnunee bei der ee von 10, bei 


iſt, Sorge getragen werden. In denjenigen Bezirken, in welchen 
bierauf bezügäche Polizeiverordnungen bereits beſtehen ſollten, wird 
ſich eine Wiederveröffentlichung dieſer Vorſchriften empfehlen, für 
andere Bezirke dagegen der Erlaß einer neuen, dieſen Gegenftand 
regelnden Polizeiverordnung herbei zu führen ſein. Da nach den 
1 Erfahrungen die erwähnten Vertilgungsmaßregeln ſpäteſtens 
is Ende Februar vorgenommen ſein müſſen, ſo ſieht der Miniſter 
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einem Berichte über das in dieſer Richtung Veranlaßte entgegen. 

— Die Betheiligung an den nun abgeſchloſſenen kirchlichen 
Wablen in Berlin war, wie ſich nun herausſtellt, außerordentlich 
gering, denn es haben nur halb fo viel Wahlberechtigte ihr Wahl⸗ 
) 
| 
| 
j 
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recht ausgeübt, als im Jahre 1874. Während 1874 14,475 Wähler, 
(eirca 2 Prozent der Seelenzahl und circa 43 Prozent der Eingeſchrie⸗ 
benen) zur Wahl erſchienen, wählten diesmal nur 7232 Berfonen (d. h. 
circa 1 Prozent der Seelenzahl und circa 25 Prozent der Eingetra⸗ 
genen). Da von den gewählten Aelteſten und Gemeindevertretern 
nur ein Drittel neu gewählt, die übrigen zwei Drittel wiedergewählt 
wurden, fo ift die ſchwache Wahlbetheiligung wohl daraus zu erklären, 
daß diesmal nicht dogmatiſche Fragen in den Vordergrund traten 
ſondern daß es ſich in den meiſten Fällen um einfache Wiederwahl 
handelte. Im Uebrigen iſt als Facit der Berliner Kirchenwahlen die 
Erſcheinung anzuführen, daß die „Poſitiven“ an Terrain gewonnen 


König Eiſenbahn⸗Baumeiſter Houſſelle in Saarbrücken zum Königl. Milltär⸗Reit⸗ : . „on, 
Eiſen an- und Betriebö-Inipeftor ernannt und demſelben die en n Sen Bel r n von 5 ö 
| ie eine? ſolchen beim Bau der Berliner Stadt⸗Eiſenbahn verlie⸗ gehen wer Summe 4 Pferde per Reg in Abzug gebracht. Hiernach 
N 2 haben bei den gegenwärtigen Etatsſtärken an Remonten jährlich zu 
— — eee ere eee | empfangen: Das W pant des Garde du Corps 64, jedes andere 
Garde⸗ oder Linien⸗Kavallerie⸗Regt 63, das Militär⸗Reit⸗Juſtitut 
Vom Landtage. 40 das 1, Node 8 Ar Bent, 0, du8 2, Hinter ed dt At 
. „das 1. Rheiniſche Feld⸗Art.⸗Rgt. Nr 65, die Linien⸗Feld⸗Art.⸗Re⸗ 
N. 2. Sitzung des Abgeordnetenhanſes. imenter mit 9 (inkl. 3 reitenden) Batterien 55, das 1. Badische Feld⸗ 
Berlin, 15% anuar. 2 Uhr. Am Miniſtertiſch: Camphaufen‘, rt. Rgt. Nr. 14, 46, die Linien⸗Feld⸗Art.⸗Regtr. Nr 14 und 24, bis 
Achenbach, hal, Falk, Eulenburg. 0 : 39, das Großb. Heſ.⸗Feld⸗Art.⸗Rgt. Nr. 25, 36, die 2 Abthlg. des 
Vom Präſidenten des ge iſt ein Schreiben eingegangen, olſteiniſchen Feld⸗Ark.⸗Regts. Nr. 24, 20, die Artill.⸗Schießſchule u. 
welches von der Konſtitutrung deſſelben Mittheilung macht. Lehr⸗Batterſe ein Jahr um das andere 7 oder 8 Remonten. Die 
N An Regierungsvorlagen find eingegangen: Vom Finanzminiſter Train⸗Bataillone ergänzen ihren Bedarf an Dienſtpferden aus den 
die 1 erſicht über die Staats⸗Einnahmen und Ausgaben des Jahres] zur Ausrangirung kommenden Pferden der Kavallerie und Feld⸗Ar⸗ 
1975, Nachweiſung über die Reſultate der Veranlagung der Klaſſen⸗ tillerie. Zur Berittenmachung der Offiziere wird jeder Compagnie 
kund klaſſiftzirten 7 — für das Jahr 1876, Nechenſchafts⸗ jährlich ein als Ofſtzier⸗Reitpferd geeignetes Remontepferd geliefert. 
bericht über die weitere Ausführung des Geſetzes vom 19. Dez. 1869 — Zum Empfange von Chargenpferden find berechtigt: Alle Pr.⸗ u. 
betre end die Konſolidation preußiſcher Staatsanleihen, Geſetzentwurf [Sek ⸗Lieuts. der Kavallerie und reit. Art. ſowie die Ritlmeiſter der 
end die anzufertigenden und zum 80 zu ſtellenden Stempel⸗ Lapall. und Hauptleute der reit. Artillerie, welche noch nicht das Ge⸗ 
orten; vom Handelsminiſter: der Nachweis über die Verwendung des halt ihrer Charge beziehen. — Der normalmäßige Geldwerth eines 
Ai Stat der Eiſenbahnverwaltung unter den einmaligen Ausgaben Chargenpferdes tft auf 660 M. angenommen. Die Dauer eines Char⸗ 
für 1875 puageichten Dispo tionsfonb8 von 900,000 Mk. genpferdes beträgt 5 Jabre und darf daſſelbe während dieſer Zeit nicht 
Auf dem Bureau des Hauſes find. 405 e angemeldet.] veräußert werden. Reſerve⸗ und Landwehr⸗Offiziere der Kavallerie 
Die Abtheilungen haben ſich konſtitnirt und 382 Wahlen geprüft, Im verpflichtet, bei Einberufungen zu Uebungen 2c. ein brauchbares 
welche, da Einſprachen und Proteſte nicht vorliegen, auch die Abtheilun⸗] Reitpferd mitzubringen. Außerdem wird denſelben ein Dienſtpferd haben, da fie ihre Kandidaten außer den vier früheren Parochien 
gen nichts zu erinnern gefunden baben, nach der Geſchäftsordnung überwieſen. Einjährig Freiwillige der Kavallerie ꝛc. werden durch ihre (Matthäus⸗, Bethlehem⸗, Marien“, Friedrichs⸗Werder⸗) noch in zwei 
für gültig erklärt werden. Innerhalb (14 Tagen nach Er⸗ | Truppentheile beritten gemacht. Für die Benutzung der Dienſtpferde Gemeinden Heilig⸗Kreuz- und Golgatha-) durchgebracht haben und da 
unen indeß Proteſte gegen dieſe Wahlen noch haben die Einfährig Freiwilligen der Kavallerie und der reit, Art. bei ; überall, wo fie in der Minorität blieben, die Letztere an Zahl bedeu⸗ 
BER Y ihrem Dienſteintritt je 300 M., 1 en des Trains je 150 M. zu rr 5... 7.00 200 m a 
den auch 5 9 Weiplin, 13 Januar. [Kirchliches] Bei den barmher⸗ 
zigen Schweſtern waren 1876 in Krankenpflege 296 Kranke, von denen 
202 vollſtändig geheilt wurden, 16 erheblich gebeſſert die Anſtalt ver 
ließen, 29 ſtarben und 49 in Behandlung verblieben. 146 litten an 
inneren und 150 an äußeren Krankheiten. 10 wurden operirt und 3 
amputirt. 210 Kranke waren männlichen und 56 weiblichen Geſchlechts 
190 Katholiken und 106 Evangeliſche. Die Anſtalt batte 14,208 Berz, 
pflegungstage und vertheilte 399 Portionen unentgeltlich fan Arme. 
In der Mädchenanſtalt dieſes Hauſes befanden ſich 44 Penſionäre und 
44 Mädchen aus dem Orte, die in drei Abtheilungen unterrichtet 
wurden. Sechs Waiſen wurgen gegen geringe Entſchädigung und 10 
unentgeltlich erzoden. Die Kleinkinder⸗Bewabranſtalt beſuchten 43 
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f mehr. ahl des Präſidenten. E auch. ö ag und Pferde Arz 
ben 384 Zettel abgegeben, darunter 3 ungültige. N Das Kriegsminiſterium bat entſchieden, daß 
5 den 366 u Stimmen beträgt die abſolute Meajsrität 194. | Lokalzulagen, welche von Zivilbehörden in einzelnen Fällen den bei ihnen 
Es Haben erhalten von Bennigſen 351, Graf Beibufy-Huc, 5, Meyer | zur Probedienſtleiſtung kommandirten Militair⸗Anwärtern mit Rück⸗ 
(Arnswalde) 2 (Große Heiterkeit), Dr. Miquel Braun, Franſſen ſicht auf die Theuerungs⸗Verhältniſſe des betr. Ortes gewährt wer⸗ 
Windthorſt (Bielefeld), Riſchke, Hammacher, Schmidt (Stettin), Sobel] den, auf das zuſtändige Militäreinkommen der Kommandirten, nicht 
e 1 Stimme. 1 1 in Anrechnung zu bringen find, da hierdurch 1 er einer ſolchen 
Der Alterspräſident v. Bonin richtet an den Abg. v. Bennigſen | Bewilligung nicht erreicht werden würde. Nach Allerh. Beſtimmung 
die Frage, ob er die Wahl annimmt. ſollen das Regt. der Garde du Corps und das Pommerſche Küraſſier⸗ 
Abg. v. Bennigſen: Ich bin bereit, die Wahl anzunehmen. (Er | Regt. Nr. 2 die bisher geführten franzöſiſchen Küraſſier⸗Degen defi⸗ 
Nimmt den Platz des Präſtdenten ein.) Meine Herren, für die ehren⸗ nitiv beibehalten, auch ſollen vie übrigen Küraſſier⸗Negimenter mit 
volle Wahl zum erſten Präſidenten dieſes Hauſes bin ich Ihnen zum dergleichen Degen an Stelle ver bisherigen Küraſſier⸗Degen bewaffnet 
aufrichtigen Dank verpflichtet. Ich verſpreche Ihnen, eifrig bemüht] werden. Vorher ſollen jedoch an den Degen einige Veränderungen 
u fein, die Geſchäfte des Hauſes zu fördern und das mir anvertraute an Griff und Mundblech ftattfinden. Die Offiziere und Wachtmeiſter 
1 Ge wi gur aht: gerecht u hend Kin a 181. x. . e ſollen dem Vernehmen nach ihre bishe⸗ 
Ehe wir zur Wahl eines erſten Vizepräsidenten ſchreiten, erſuche i rigen Degen beibehalten. f 25 Diözefe Pelplin find 569; f er. 
Sie, dem Alterspräfidenten den Dank für feine . Geſchäfts⸗ — Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht in einer beſonderen Bei⸗ 1 M SM 9 5 1 5 1 2 1 1 Wabolſche Seelen und 3 
I führung durch Erheben von den Sitzen auszuſprechen. Die Mitglier | (ge den Bericht der Kommiſſion, die zur Ausarbeitung eines bür⸗ i eee ie Se e ee 
0 ag „ 3 tung eine r ohne Stellen. Verwaiſt ſind die Parochien Dzwierzuo, Krojanke, 5 


Ide 
der erheben ſich.) 5 8 5 ö ö 
1 i der Wahl des erſten Vizepräſidenten werden 383 Stimmen [gerlichen Geſetzbuchs für das deutſche Reich niedergeſetzt ühlbandz, Poln. Bezozie, Lautenburg, Sch varzwald, zye, N 
des davon find 17 ungiltig. Die abſolute Majorität von 366 | war. Der Bericht füllt nicht weniger als acht große Quartſeiten, en, Bruff Sante ewe Niewieſin, e 1 ! 7 
85 15 Velba Pre 0, w. Köller 2 doewe, Peel, Mader verbreitet ſich aber tros diefer großen Auadehnung nur über die] niſch Papau und Pruſſez.— Die Parochien dns Poln Bro⸗ RS 
e 8 ei 1 { { Vorbereitungen des Werkes. Die Kommiffton hofft, mad | .; ld, Heinri dewiedei 1 ö 
. . ! ‚ zie, Schwarzwald, Heinrichswalde, Niewiescin, Oſtrometzko u. Pruſzez 
Verlauf eines Jahres die Entwürfe, wenn auch nicht von endet, doch, haben gar keinen Geiſtlichen, in den übrigen verwaiſten Parochien iſt 


0 idnitz) je eine Stimme. 5 
EPrgſident o. Bennigſen richtet an den Abe. Klotz die Frage, ob 
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. ' i der Vollendung nahe gebracht zu haben und nach Ablauf eines zweiten je ein Vikar. — Im Auslande bilden ſich 31 Kleriker aus. In der 
2 a (Berlin): Ich nehme die auf mich gefallene Wahl | Jahres die Theilentwürfe in Berathung nehmen zu können. Von dem Dißzeſe befinden ſich noch 8 Reformateumöache. Barmherzige Schwe⸗ 
- Bei der Wahl des zweiten Vizepräſidenten werden 334 Stimmen Verluſt an werthvollem Aktenmaterial, der bekanntlich bei dem Brande ſtern find in Kulm 39, in Pelplin 11, in Löbau 9, in Berent 14, in 


— 


des „Kaiſerhofs“ dem Vorſitzenden der Kommiſſion, Reichs⸗Oberhan⸗ 
delsgerichts⸗Präſidenten Pape, zugeſtoßen fein ſollte, ift in dem Be⸗ 
richte nirgened die Rede. 


— In dem Artikel eines berliner Blattes betreffend den Po ſt⸗ 
1 Europas im Jahre 1875, wird als auffallend 
bervorgehoben, daß En einen Reingewinn von 38 Millionen 
Mark aus dem Poſtverkehr ziehe, während in Deutſchland die Poſt 
nur 10 Millionen Mark Wer erf ergebe. Mit Bezug bierauf 
ſchreibt der „Reichsanz“: „Der Verfaſſer jenes Artikels glaubt dieſe 
Erſcheinung hauptſächlich darauf zurügführen zu ſollen, daß die Zahl 
der Beamten in England, nämlich 33,030, geringer iſt, als in Deulſch⸗ 
land, nämlich 57,51. Er hat hierbei völlig De Acht gelafien, daß 
in Beutſchland, abweichend von England, eine Fahrpoſt — für Werth⸗ 
ſendungen, Packete und Perſonenbeförderung — exiſtirt, welche den 
Dienſt beſonders ſchwierig und verwickelt macht, und bekanntlich einen de 
Gewinn nicht abwirft, vielmehr den durch die Briefpoſt erzielten! vergeblichen Verſuchen, die Pferde auszuſpannen, begnügte man fi 
Ueberſchuß weſentlich vermindert, aber zum Nutzen aller Klaſſen der mit der Bildung eines Spalzers, durch welches der Pagen langſam 
Bevölkerung beiſpieſsweiſe im Jahre 1875 befördert hat; 50 Millio⸗ vorwärts konnte. Nach vem Wagen drängten die Menſchenmaſſen 
nen Packete. deren jedes mehr Arbeit verurſacht, als viele Dutzende unaufhörlich Slava ſchreiend und Hrom a peklo ſingend. Plöblich 
von Briefen; ferner Werthſendungen im Geſammtbetrage von 135 ertönten allerlei Kommandorufe von rückwärts, denn Tſchernajeff IM 
Milliarden Mark; endlich 44 Millionen Perſonen. Poſtanwei⸗ ſtand mit den Mitaliedern des Giestyfubs allein vor der Bahnhofs⸗ 
fungen beſtehen in Deutſchland wie in England, der Umſatz in halle, während die toſende Menge dem Theaterwagen nachdrängte 
denſelben iſt in Deutſchland erheblich größer, als in England. as] und umjuhelte, in welchem der Komponiſt Suppe 8 der nach Pra 
britiſche Poſtſparkaſſenweſen haben wir hei uns nicht, weil wir unſere kam, um Sonnabend in der Benefüworſtehung der Soubrette Schen | 
bewährten kommunalen Sparkaffen- Einrichtungen nicht aufgeben Ullmaver die „Fatinitza“ zu dirigiren. Ein Theil, welcher die Kom⸗ Bi 
wollen. Dagegen erſtreckt ſich der Dienſt der deutſchen Poſt⸗ mandorufe gehört hatte, kehrte zurück und wiederholte die Huldigung ST 


verwaltung auf das der engliſchen Verwaltung fremde Poſt⸗ | vor Tſchernajeffs Wagen bis zum Hotel „Erzherzog Stefan“, wo die 
auftragsweſen, welches im Jahre 1875 einen Verkehr von 184 


Menge vor den Fenſtern ſich aufitellte und unter unaufhörlichem — 
Millionen Mark darſtellte; ferner auf das Zeitungs⸗Abonne⸗ Geſchrei Tſchernajeff zu ſehen verlangte. Unter großem Kae 1 vr 


ment, die Behändigung gerichtlicher Vorladungen u. A. m. Die rend ein Theil der Volksmenge den Ruſſen ein Slava und den Mas . 
Gebühr für den Bettungs betrieb iſt in Deutſchland in Folge der gyaren ein Pereat ansbrachte und ein anderer Theil ziſchte, u 1 
Abonnements erheblich geringer, als bei der engliſchen Poſt, wo die mit Tſchernafeff ein Mitglied des Czeskyklub am Fenſter und dankte . 
Beförderung allein vier⸗ bis fünfmal mehr koſtet, als in Deutſchland | Namens des Generals für die Sympathie, dat aber zugleich, ruhig 
die Geſammtgebühr für das Abonnement und Beförderung beträgt. augeinanderzugehen, worauf ſich die Menge verlor.“ 1 


ie Lei oft find hiernach bei Weitem vielſeili⸗ ' R 5 ne ar 
= als die ber brite Dort ble 18 Tüchtigkeit derſelben zu nabe Italien. Der ſpaniſche Thronprätendent iſt wirklich 


8 : j ; e 2 9 in Rom geweſen. Ueber den Grund ſeiner Reiſe dorthin hab 5 
len, ein Vergleich beider aber iſt, wie ibn der Verfaſſer ge hin haben die 
bes obigen Arlifet anstellt, gar nicht möglich und die Folgerungen, I Ital. Nachrichten aus beſter Quelle folgenden Aufſchluß erhalten; 


Neuſtadt 9, in Schwetz 4, in Graudenz 3, in Danzig 11 und in Ka⸗ 
min 7. — 252 Parochialkirchen, 116 Filialkirchen und 17 andere Kir⸗ 
chen ſind vorhanden. g 


Oeſterreich. In Prag erwartete man am Donnerſtag den 
General Tſchernajeff. Der Jubel der ge war 3 aber 1 
ein amüſantes qui pro quo hätte beinahe die ganze Feier auf den 
Kopf geſtellt. Man meldet darllber aus der böhmiſchen Hauptitadt: 
„Tſchernajeff, welcher um 9 Uhr Abends hier ankam, wurde auf dem 
Franz-Joſeſb⸗Bahnbofe von etwa 3000 Menſchen, zumeiſt Studenten 
und Handwerkern, erwartet. Skreiſchowsly und vier Mitglieder des 
Ceskyklub fuhren ihm bis Auszinoves entgegen. Bei der Anfunft 
des Zuges durchbrach die Menge die Ausgangsthüren, alle Glas⸗ 
tbüren und Fenſter, um raſch aus dem Perron in die Vorhalle zu 
kommen. Unter leidenſchaftlichen Zurufen und der Abſingung des 52 
Hej Slovane wurde der erſte Wagen, der aofuhr, umringt. Na ne 


t ajorität 154. Es haben erhalten Graf Bethuſy⸗Hue 
5 nene 64, v. Bockum⸗Dolffs 7, v. Köller 8, Reichenſperger 5 
kn. Graf Bethuſp-Huc erklärt gleichfalls, daß er die Wahl 
due Waßt der Schriftführer wird auf den Vorſchlag des 
Abg. Windtborft Meppen) durch Akklamation vollzogen und wer⸗ 
den gewählt die Abgg. Delius, Beiſert, Sachſe, Haucke, v. d. Goltz, 
Grütering, Graf Schmieffing⸗Kerſſenbeock und Lutteroth. ! 

Nächſte Sitzung: 1 84 110 11 Uhr (Entgegennahme von Regie⸗ 
r. 


abgegeben. Davon find 27 ungiltig. Von 307 Stimmen beträgt die 
\ 200 


rungsvorlagen). Schluß 


Parlamentarische Nachrichten. 


* An Vorlagen find dem Abgeordnetenhauſe zugegangen: 1) Ueber⸗ 
icht der Staats Einnahmen und Ausgaben des Jahres 1875; 2 die 
1 Klaffen 


— — —— — H— 


achmweifung über die Reſultate und Veranlagung der Klaſſenſtener 
n) Aus Haffifigreten Einkommenſteuer; 3) Rechenſchaftsbericht über die 
en Ausführung des Geſetzes betreffend die konſolidirte Anleihe; 4) Geſetz 
en die anzufertigenden und zum Verkauf zu ſtellenden Stempel» 
achen. 


Brief⸗ und Zeitungsbericht 
en Berlin, 15. Januar. 


— Nach Allerhöchſter Beſtimmung findet die Feier des Krö⸗ 
bt nungs- und Ordensfeſtes am nächſten Sonntag, den 21. d. 
Mts ſtatt. 0 

— [Schiffsnachrichten.] Se. Maj. Kanonenbot „Cyclop“, 
welches am 19. Okt. 1876 in Kagoſima eingetroffen war, hat am 22. 
deſſelben Monats den Hafen wieder verlaſſen und traf am nächſten 
Tage in Nagaſaoki ein, ging am 2. Novbr. von hier aus in See, er⸗ 
reichte am 4. Novbr. Abends die Rhede von Kolzé, ſetzte nach einem 
Aufenthalte von einer Stunde die Neiſe fort und traf am 6. Novbr. 


—u— ————— 
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Dag indeſſen die Frage ernſt zu werden drohte, entſchloß 


Seit einiger Zeit waren die Beziehungen des Don Carlos zu 
ſeiner Gemahlin nicht mehr gut in Folge geſchäftlicher Verhältniſſe. 
Don Carlos, der ſein eigenes Vermögen in den politiſchen Agitationen 
aufgezehrt hat, wollte das Vermögen feiner Gemahlin angreifen. 
Dieſe widerſetzte ſich, da ihre Mitafft für ihre Kinder sich die fet. 

ie Prin⸗ 
zeſſin zu einer Reiſe nach Rom, um den heiligen Vater zur Vermit⸗ 
telung anzugehen. Der Papſt man ein und ließ Don Carlos wiſ⸗ 
ſen, daß er ihn mit Vergnügen in Rom empfangen würde; der Prinz 
kam hieher und begab ſich nach dem Vatikan, wo er viele Stunden 
wartete, um vom Papſt empfangen zu werden. Schließlich wurde er 
vorgelaſſen, ohne daß Jemand etwas davon wußte. er Papſt bat 
82 die Angelegenheit zu ordnen, aber es ſcheint, daß die Worte Sr. 
eiligkeit keinen Einfluß auf das Gemüth von Doa Carlos gib 
haben, denn dieſer weigerte ſich, ein Abkommen zu treffen. an 
glaubt nun, daß er ſich von der Prinzeſſin fern halten wird. Am 
bend fuhr er nach Neapel ab, von wo aus er ſich über Korfu und 
Athen nach Konſtantinopel begeben hat 


Paris, 14 Januar. Das Budget für 1878 ſoll morgen 
im Abgeordnetenhauſe eingebracht werden. Es ſchließt mit folgenden 
Ziffern ab: 


Einnahmen: 2,791 427,804 Fres. 
Ausgaben: 2785,616,713 = 
Ueberſchuß: 5,811,091 Fres. 

Dabei ſollen mit Hilfe der vorausſichtlichen Mehreinnahmen die 
Steuerlaſten gegen 1876 um 31,709,000 Fres. vermindert werden und 
zwar in folgender Weiſe: 

Abſchaffung des Zuſchlags von 2“ Zehntel 

auf Salz, wie dieſe durch das Geſetz vom 
26. Dezember v. J. beſchloſſen worden. 
Abſchaffung der Oelſteuer ar 


7.028.000 Fres. 
735.000 = 


„ 


Abſchaffung der Seifenſteuer. 6,156,000 = 
Herabſetzung der Frachtenſtener von 5 auf 
ee e ee 
Hexabſetzung des Poſterträgniſſes in Folge der 
Wiederherſtellung der alten inneren 
i na nee oe 4,200,000 = 
Herabſetzung der Zündhölzchenſteuer 4,147,000 


31,709,000 Fres. 

Der Finanzminiſter nimmt an, daß die außerordentliche Ausgabe 
von 10 Millionen Fres. für die Weltausſtellung indirekt durch die 
Mehr⸗Erträgniſſe, welche dieſes Unternehmen mit ſich bringen wür⸗ 
den, erſetzt werden werde. 

Wir empfangen eine traurige Nachricht, ruft das „Pays“, welche 
jeden guten Franzoſen tief betrüben muß: Herr Gu ſtav Berg⸗ 
mann, Kandidat der deutſchen Autonomiſten, iſt in Straß burg 
mit 4300 Stimmen in den Reichstag gewählt worden. Das 
„Pays“ ahnt noch nicht, daß dieſer Wahlſieg im Elſaß nicht allein 
ſteht; ſchon jetzt weiß man, daß auch in Weißenburg der Auto⸗ 


3 nomiſt Neſſel gegen den Kandidaten der Proteſtpartei, Hartmann, 


mit großer Majorität durchgedrungen iſt. Noch geſtern rüſteten ſich 
die hieſigen Blätter zu einem unbedingten Triumpf der franzöſiſchen 
Sache: ſie werden jetzt um eine Illuſion ärmer ſein. — Auch das 
Dupanloup'ſche Blatt „La Defenſive Sociale“, hat eine Sa mm 
lung zu Gunſten der Garniſonsgeiſtlichen eröffnet. 
London, 13. Januar. Wie die „Whitehall Review“ meldet, ge⸗ 
denkt die Königin während der kommenden Saiſon einigerma⸗ 
ßen aus ihrer Zurückgezogenheit hervorzutreten, und zwar beabſichtigt 
ſie, jeden Dienſtag von Windſor nach Buckingham Palace 
zu kommen und jedes Mal bis Freitag zu verweilen. Wird ſchon 


bierdurch das geſellſchaftliche Leben Londons einen Anſtoß zu größerer 


Me Rengſamkeit empfangen, fo wird dieſe, falls der Friede erhalten bleibt, 


=: 


noch gefteigert werden durch den erwarteten Beſuch mehrerer fremden 


Monarchen. — Ein Korreſpondent der „Times“ ſchreibt aus Jed⸗ 
dah, am 11. Dezember: „Ein in dem letzten Rundſchreiben 
der Admiralität betreffs flüchtiger Sklaven nicht 
vorgeſehener Fall hat ſich hier im Hafen ereignet: 
Am 10. ſchwamm ein Schwarzer von der Stadt an J. M. Schiff 
Fawn“. Er theilte dem Kapitän dann mit, er wäre ein Nubier, vor 
kurzer Zeit von ſeinem jetzigen Herrn gekauft und hätte in Folge ſei⸗ 
ner harten Arbeit ſich geweigert, den Befehlen ſeines Herrn zu gehor⸗ 
chen, Darauf wäre er entlaufen. Da nun an Bord des „Fawn“ keine 


Unterbringung eines flüchtigen Sklaven thunlich war, ſo ſuchte der 


Kapitän aus dem Rundſchreiben Nr. 3 zu erfahren, was mit dem 
Flüchtling zu machen ſei; er fand aber, daß die Lords ſolchen Fall 
nicht vorgeſehen hätten, wie nämlich mit einem Sklaven zu verfahren 
ei, den man los werden wolle und der nicht verlangt werde. Der 
apitän übergab endlich den Neger dem britiſchen Konſul, dieſer, ſo 
glaube ich, übergab ihm dem türkiſchen Statthalter letzterer brachte 
ihn ſeinem Herrn zurück und folglich iſt der Mann wieder ein 
Sklave ... Die Kapitäne der britiſchen Kriegsſchiffe find in Bezie⸗ 
hung auf Sklavenhandel hier jetzt machtlos, da weder mit der Türkei 
noch mit Egypten Verträge zur Unterdrückung des Handels beſtehen. 
Hier Lebenden iſt es eine wohlbekannte Thatſache, daß nach Jeddah 
und anderen türkiſchen Häfen des Rothen Meeres von der gegenüber⸗ 
liegenden Küſte ganz offen eine Menge Sklaven eingeführt werden, 
bauptſächlich von Sawakin her und Maſſowah, wobei die Reiſe in 
Schiffen gemacht wird, die entweder die türkiſche oder egyptiſche 
lagge tragen. Ich höre, die britiſche Regierung iſt häufig durch den 
ritiſchen Konſul davon beuachrichtigt worden und bat ſchließlich Be⸗ 
fehle erlaſſen, es ſollten Kriegsſchiffe, die das Rothe Meer hinabfah⸗ 
ren, in gewiſſen Häfen anlegen. Dieſes hat ohne Zweifel eine leichte 
ae Wirkung, iſt aber doch beinahe nutzlos, wenn nicht die Ka⸗ 
itäne beſtimmtere Befehle erhalten. Was noth thut, iſt ein Recht 
ahrzeuge, die mit dem Sklavenhandel in Verbindung ſtehen, zu 
durchſuchen, in Beſitz zu nehmen und zu konfisziren. 


Tokales und Provinzielles. 


Poſen, 16. Januar. 


— Die Ziehung der 2. Klaſſe 155. königlich preußiſcher 1 
Lotterie wird am 23. Januar d. J., Morgens 8 Uhr, in Berlin ihren 
Anfang nehmen. Die Erneuerungs⸗Looſe, ſowie die Freilooſe zu dieſer 
Klaſſe ſind, unter 9 der bezüglichen Looſe aus der 1. Klaſſe, 
bis zum 19. Januar d. J. Abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts, 
einzulöſen. 

Organiſationsſtatiſtik der Provinz Poſen. Nach dem 
von dem Miniſterium herausgegehenen Handbuche für Hof und 
Staat für das Jahr 1877 befinden ſich in der Provinz Poſen nach⸗ 
ſtehende Zivilbehörden und ſonſtige Staatsorgane: ein Ober⸗Präſi⸗ 
dium mit 3 Ober⸗Präſidialräthen, 1 Provinzial⸗Schul⸗Kollegium mit 
1 Präſidenten, 1 Direktor und 3 Mitgliedern. Zu dem Reſſort des 
Provinzial⸗Schul⸗Kollegiums gehören: 16 Gymnaſien, 4 Realſchulen 
18 n 1 Pädagogium, 6 Schullehrer⸗Seminaxien und 4 Präpa⸗ 
randen⸗Anſtalten. — Ein Medizinal⸗Kollegium mit 1 Präſidenten, 
1 Direktor und 6 Mitgliedern. — Eine Provinzial⸗Steuer⸗Direktion 
mit 1 Direktor und 3 Mitgliedern. Zu ihrem Reſſort gehören: 
2 Erbſchafts⸗Steuer⸗Aemter, 3 Haupt⸗Zoll⸗Aemter und 4 Haupt⸗ 
Steuer⸗Aemter. — Zwei Regierungen und zwar: a. zu Poſen mit 
1 Präſidenten, 1 . 4 Abtheilungs⸗Dirigenten, 23 Re⸗ 
gierungsräthen und 5 Aſſeſſoren. Zu dem Reſſort der Regierung 
gehören: 17 Landrathsämter, die Polizei⸗Direktion in Poſen, 17 Kreis⸗ 


Phyſikate, 13 Kreis⸗Thierärzte, 17 Kreisbaubeamte, 1 Handelskammer, 
1 Propinzial⸗Impf⸗Anſtalt, 1 Strafanſtalt, 14 Kreis⸗Schul⸗Inſpekto⸗ 
ren, 17 Kataſter⸗Aemter, 17 Kreis⸗Steuer⸗Kaſſen, 27 Domginen⸗ 
Pachtungen, 2 Forſtinſpeklionen mit 13 Oberförſtereien. b. zu Brom⸗ 
berg mit 1 Präſidenten, 4 Abtheilungs⸗Dirigenten, 15 Regierungs⸗ 
räthen und 3 Aſſeſſoren. Zum Regierungs⸗Reſſort gehören: 9 Land⸗ 
rathsämler, 9 Kreisphyſikate mit 9 Wundärzten, 8 Departements⸗ 
und Kreis⸗Thierärzte, 10 Departements⸗ und Kreis⸗Baumeiſter, 
1 Handelskammer, 2 i 7 Kreis⸗Schul⸗Inſpekto⸗ 
ren, 8 Kataſter⸗Aemter, 9 reis⸗Kaſſen, 15 Domginen⸗Pachtungen, 
1 Domainen⸗Reut⸗Amt, 2 For tinſpektionen mit 15 Oberförftereien. — 
Ferner befinden fi in Poſen 1 Kommiſſion für die biſchöfliche Ver⸗ 
mögensverwaltung in den katholiſchen Diözeſen, 1 Rentenbank, 1 
Eichungs⸗Inſpektion, 1 Deputation für das Heimathsweſen, 1 pro⸗ 
vinzialſtändiſche Verwaltungs⸗Kommiſſion mit 1 Direktor und 4 Mit⸗ 
gliedern. Letzterem find unterſtellt: a. die Irren⸗Heil⸗Anſtalt zu 
Owinsk, b. die Taubſtummen⸗Anſtalt zu Poſen, e. die Taubſtummen⸗ 
Anſtalt zu Schneidemühl, d. die Blinden⸗Anſtalt zu Bromberg, e, die 
ae ee e e zu Poſen, k. die niederen landwirth⸗ 
chaftlichen Schulen und g. die Wegebau⸗Verwaltung in der Provinz. 
— Eine Land⸗Armen Direktion; die Direktion der Provinzihl⸗Hilfs⸗ 
kaſſe; die Kranken⸗Heil⸗Anſtalt der grauen Schweſtern; die Prod. 
Feuerſozietät. — Landſchaftliche Kredit⸗Inſtitute beſitzt die Provinz 
folgende: 1. poſenſche Generallandſchafts⸗Direktion und die königl. 
Direktion des landſchaftlichen Kredit⸗Vereins zu Poſen, 2. die weſt⸗ 
preußiſche Landſchafts⸗Direktion zu Bromberg, und 3. die gleiche 
Direktion zu Schneidemühl. Das königliche Konſiſtorium der Pro⸗ 
vinz Poſen beſteht aus einem Präſidenten, deſſen Stelle aut Zeit der 
General⸗Superintendent D. Cranz verwaltet und 4 Mitgliedern. Zu 
deſſen Reſſort gehören 22 Superintendenturen und die Prüfungs⸗ 
Kommiſſion für evangeliſche Kandidaten. — Von den königlichen 
Eiſenbahn⸗Behörden iſt ein Eiſenbahn⸗Kommiſſariat in Breslau, 
die Direktion der Oſtbahn in Bromberg und die Direktion 
der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn in Breslau, erſtere mit einem Kom⸗ 
miſſariat in Bromberg, letztere mit einem ſolchen in Breslau. Die 
15 Poſtdireilt reſſortiren von dem Ober⸗Bergamt in Breslau. — 
15 Poſtdirektionen ſind in der Provinz und 2 Telegraphendirektionen 
vorhanden. — Die Juſtizbehörden ſtehen unter 2 Appellationsgerichten 
zu Poſen und zu Bromberg. Das Erſtere beſteht aus 2 Präſidenten, 
19 ppellationsgerichtsräthen und 2 Staatsanwälten und 17 Kreis⸗ 
gerichte gehören zu ſeinem Reſſort. — Das Letztere hat ebenfalls 
2 Präſidenten mit 12 Mitgliedern und einem Staatsanwalt. Ihm 
unterſtehen 9 Kreisgerichte 


o Meſeritz, 14. Jan. [Volks bildungs verein.] Geſtern 
Abend fand im Schützenhauſe eine Verſammlung des hieſigen Volks⸗ 
bildungsvereins ſtatt. Zuerſt beamwortete der Kreisſchulinſpektor 
Erfurth die Fragen: „Iſt es gut und zweckmäßig, den Kindern 
Taſchengeld zu geben?“ und „Hat das Umhergehen der Kinder mit 
dem ſogenannten Herodeskaſten zur Weihnachtszeit irgend welchen mo⸗ 
raliſchen Einfluß auf dieſelben und empfiehlt es ſich ſolchen Kindern 
Geld zu geben?“ Die letzte Frage wurde entſchieden ver⸗ 
neint, die erſte bejaht, wenn eine Kontrole ſeitens der Eltern ſtattfin⸗ 
det, andernfalls verneint. ierauf nie Kreisrichter Schmidt 
einen aa Ki „Vormundſchaftsweſen.“ Derſelbe ſprach von den 


Rechten und Pflichten des Vormundes, des Gegenvormundes, des Fa⸗ 
milien: und Waiſenrathes. Im Allgemeinen ſei dieſen Inſtitutionen 
durch die neue Vormundſchaftsordnung eine größere Selbſtſtändigkeit 
gegeben. Nächſtdem ergriff Oberlehrer Dr. Jung das Wort, um 
die Frage „Iſt es richtig, was Mendelsſohn über die Unſterblichkeit 
ſagt“ zu beantworten. 

x 5 Aus Kujawien, 14. Januar. [Zur Reichstagswahl! 
Wie Ihnen bereits auf telegraphiſchem Wege mitgetheilt worden iſt, 
hat im Wahlkreiſe Inowrazlaw⸗Mogilno der polniſche Kandidat mit 
einer n Majorität über den deutſchen Kandidaten geſiegt. 
Dieſer Ausfall der Wahl war wohl vorauszuſehen und dürfte nicht 
überraſchend kommen, wenn man bedenkt, daß befo: di e- 
völkerung in den beiden an eine überwiegend polniſche ift. Indeß 
muß bei dem Wahlreſultat die große Stimmenmehrheit, die der pol⸗ 
niſche Kandidat erhalten, auffallen, er erhielt, wie bereits gemeldet, 
von 14,895 Stimmen 11,317 alſo dreimal mehr als der deutſche Ge⸗ 

enkandidat. Wir haben wohl kaum noch nöthig, uns nach den Ur⸗ 

Feen zu fragen, die dieſes Reſultat herbeigeführt haben, die Schuld 
an ihrer Niederlage tragen auch hier die Deutſchen ſelbſt, die Deut⸗ 
ſchen haben auch in unſerem Kreiſe aus den letzten reichsfeindlichen 
Vorgängen es ſei hier nur an Pieranie erinnert — nichts lernen 
wollen und haben daher am Wahltage zum größten Theil die Hände 
in den Eu gelegt und jo den Polen zu ihrem glänzenden Siege 
verholfen. m Auffälligſten dürfte wohl dies Wahlreſultat im 
n des Wahlkreiſes, in Inowrazlaw, erſcheinen, wo das deut⸗ 
che Element, beſonders in Folge des induſteriellen Aufſchwungs der 
Stadt in den letzten Jahren, bedeutend zugenommen hat, fo daß die 
8 der Stadt bei der letzten Volkszählung zür Hälfte aus 
Deutſchen zeſtand. Die Zahl der Saen war daher auch 
ziemlich gleich, fie betrug bei den Deutſchen 775, bei den Polen 884. 
Während aber von den Polen 645 alſo nahe 73 Prozent' bei der 
Wahl erſchienen, wurden von den Deutſchen nur 359 Stimmen alfo 
46 Prozent abgegeben, von den ſich noch 7 Stimmen zerſplitterten. 
Die Majprität wäre alſo in Inowrazlaw entſchieden den Deutſchen 
zugefallen, wenn ſie alle zur Wahl erſchienen wären. 

J. Inowrazlaw, 14. Januar. [Zollamtsverlegung. 
Stadkverordneten⸗Sitzung. Civil ſtandsakte. Ar⸗ 
men verein. Unglücksfälle. Jubiläum. Steinhau⸗ 
fen. Michaelis.] Sicherem Vernehmen nach ſteht die Verlegung des 
1 in Pogorzelice nach unferem Orte in nächſter Ausſichk. In der 

tadtverordnetenſitzung am 11. d. 
ſtandes ſtatt. Es würden die Herren; Rechtsanwalt Hoeniger als 
Vorſitzender, Dr. med. v. Reutt zu 1 Stellvertreter, Kreisge⸗ 
richts⸗Sekretär Gregel und Kaufmann Julius Lepy als Protokoll⸗ 
übrer wiedergewählt. Es werden ferner u. A. die Koſten zur 

flaſterung der neuangelegten Siegismundſtraße, ſowie die Erhöhung 
des Gehalts für einen an der projektirten Simultanſchule anzuſtel⸗ 
lenden Rektor ne dagegen die Anftellung eines Elementar⸗ 
lehrers an den ſtädtiſchen Elementarſchulen abgelehnt. — Beim bie⸗ 
Ren Standesamte wurden im Jahre 1876 460 Geburten, 280 Todes⸗ 

alle und 85 Eheſchließungen angemeldet. — Nach einem in dex Ge⸗ 
neralverſammlung am 6. d. M. abgeſtatteten Rechenſchaftshericht des 
biefigen jüdiſchen Vereins gegen Verarmung und Hausbettelei betrugen 
die Einatmen und Ausgaben dieſes Vereins je 4587 Mark 60 

Es wurden u. A 600 Mark zum Reſervefond geſchlagen, der zu 5 
pen bei der hieſigen Kreisſparkaſſe angelegt iſt und zur Wei 1865 
Mark beträgt. — Am 10, d. M. wurde auf dem biefigen Marktplatz 
auf der 88 eines Ladens die Leiche des Arbeiters au iol⸗ 
kowski aus Michalinowo vorgefunden. Derſelbe war beim Verlaſſen 
des Ladens von einem Schlagfluß getroffen worden. Am 3. d. Mts. 
wurde in der Bahnhofſtraße ein Knabe von einem Fuhrwerke über⸗ 
fahren, ohne indeß Verletzungen davon getragen zu haben. — Am 8. 
d. Mis. beging der katholiſche Lehrer Weclewski in Chelmiedorf bei 
Kruſchwitz fein 50 jähriges Dienſtjubiläum. Dem Jubilar ift von dem 
Kaiſer das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden, das demſelben 
durch den 5 eingehändigt wurde. — Am 9. und 
11. d. Mts. fanden in Berger's Hotel hierſelbſt Vorſtellungen des 
Prof. Steinhauſen und Frau ftatt. — Am 10. hielt Herr Michaelis, 
3. 3. Gaſt am Stadttheater in Poſen, einen deklamatoriſchen Vortrag. 


— 
e 


Definitive Wahkergebniſſe in der Provinz Posen. 


Wir haben die Reſultate der diesmaligen Reichstagswahlen zwar 
ſchon aus allen 15 Wahlkreiſen gebracht, jedoch bei einigen noch nicht 
das Stimmenverhältniß genauer angeben können. Wir bringen daher 
bei folgenden das Stimmenverhältniß nach: 

Im Wahlkreiſe Meſeritz⸗Bomſt hat Frhr. v. Unruhe⸗ 


1 


beſonders die Landbe⸗ Re 
. 


M. fand zunächſt die Wahl des Vor⸗ 


Bomſt 8593, Propſt Poszwinski in Priment 6143 Stimmen 
halten. Erſterer iſt daher, wie bereits gemeldet, gewählt. 

Im Wahlkreiſe Krotoſchin find von 8963 Stimmen 6907 auf gie 
Rentier v. Mag dzinski, 2041 auf Kultusminiſter Dr. Fallen! 
gefallen. 7 Stimmen wurden für ungültig erklärt und 20 zerſplit 
ten ſich. Er v. Magdzinski iſt ſomit gewählt. \ 

Im Wahlkreiſe Wirſitz⸗Schubin find für den bisherige 
Vertreter Rittergutsbeſitzer d. Bethmann Hollweg 8874, fit 
Graf Skorzewski 9433 Stimmen abgegeben worden. Letzterer 
hat die Mehrheit auf ſich vereinigt und iſt demnach gewählt. . 

Im Wahlkreiſe Czarnikau⸗Chodſcheſen Konten 
drei Kandidaten, zwei deutſche und ein polniſcher, gegenüber. on daß 


dieſen iſt Landrath v. Colmar (konſervativ) mit 9173 Stimmen ge“ V von 


. Dresden, 15. Jan. Dem Vernehmen nach hat ſich das Konſor' eu 
tium, welches im Juni 1876 die von der ſächſiſchen Regierung aus“ 
gegebenen 90 Mill. Mark pCt. Rentenanleihe übernommen, nach dem e 
dieſelbe vollſtändig begeben, heute aufgelöſt. ug 


e Bern, 15. Jan. Der Kanton Bern hat heute die Bern 
Luzerner Bahn für 8,475,000 Fres. erfteigert. ur er 


e Petersburg, 15. Januar. Bei der beuti i der ei ei: 
1864er Brämtenanferbe fiel der Haupttreffer an 900050 9255 auf Nugli 
Nr. 12 der Serie 17088, 75000 Rol. fielen auf Nr. 13 der Serie id 
4 Röbl. auf Nr. 44 der Serie 12043, 25000 Rbl. fielen auf Nr. IE 


der Serie 2847; je 10000 Rbl. fielen auf Nr. 30 d ie 523 fer a 
Nr. I der Ser. 13312 und a. 57 der Ser 2298 ; fe 800 Naß as“ 
fielen auf Nr. 3 der Serie 1289, Nr. 13 der Serie 15708, Nr. 2 fer be 


der Serie 3194. Nr. 27 der Serie 6199 und Nr. 21 der Serie 19668 
je 5000 Rbl. fielen auf Nr. 39 der Serie 12957, auf Nr. 50 
Serie 673, Nr. 14 der Serie 10580, Nr. 4 der Serie 2296, Nr. 
der Serie 9707, Nr. 9 der Serie 13666, Nr. 28 der Serie 6004 
Nr. 31 der Serie 9036. 


de 


en. 
1 amen! 
Dit: A. 
erer rer KULT ann. ce nun 
» 2 3 S 
ermiſchtes. aan 

* Fluchen wird im Staate Maine am Sonntag mit 2 rb |, be 

per Fluch beftraft; an Wochentagen koſtet es nur einen Dollar Die ea 
gun Mieife Duelle en ia ahmien werben zur Hälfte für den Minis 
eines neuen Staatskapitols, zur anderen Hä i 87 indes 
Irren⸗Anſtalt verwendet. . Vafte fi de e 1 5 


* Berliner Abgeordnete auf Franzöſiſch. Das be Agia 
Wahlreſultat beschäftigt auch bereits die parſſer Zeitungen. Per da 0 4 
tige 8 enthält allerlei Depeſchen, denen zufolge in Berlin im 
weiten Wahlkreiſe „Monſieur Kletz“ und „Mr. Braumann die und n © 
ie Stimmenzabl hätten. Im fünften Wahltreiſe wäre „Monſieur Ko 
Danker“ und im ſechſten „Monſieur Haſenderer“ gewählt worden Pier 1 


* Managua. [Ueber eine Sturmfluth], welche die Big fü 
Hauptſtadt der Republik Nicaragua verwüſtel A Bet die tie utig 
Boletin“ folgende Details: „Am Nachmittag das Unglückstages lief 
ſich ein dunkles, dichtes Gewölk am Horizonte ſehen, und bald darauf 
entfeſſelte ſich eine heftige, bedrohliche heulende Windsbraut über di 
Stadt, begleitet von reichlichen Regengüſſen. Solchergeſtalt nahm das FulR 
Raſen des Sturmes zu, bis er gegen Tagesandruch langſam nachließ, un 
ſo daß Alles bereits vorüber zu ſein ſchien. Allein der Himmel hatte 
ſich noch nicht aufgeklärt, und um 8 Uhr begann der Regen von 
Dome Pedölterung ahnte nicht dag 0 zu ſtrömen, und die, 
f epliche Bevölkerung abnle nicht das traurige Logs, das ihr d f 
and. Plötzlich ließ ſich in der Richlung des Gebirges ein dump 
anhaltendes Geräuſch hören, welches ſich mehr und mehr näherte. ( 
war eine unermeßlich ſchlammige Fluth, welche wirbelnd losbrach 
mit donnerähnlichem Getöſe große Hölzer, Baumſtämme und Fels“ 
ücke mit ſich ſchleppte und von allen Seiten in die Stadt eindrang. 
Die „Calle und Plaza de San Sebaſtian“ und ganz beſonders die 
„Calle honda“ waren in ihrer ganzen Ausdehnung in gewaltige Ströme 
verwandelt, die Maſſen von ſchwarzem Moraſt aufwühlten. Die, laza Ah 
de la Parroquia“ war im Augenblick überſchwemmt und das aſſer 
bedeckte fie bis an die Geländer des Regierungsgebäudes. Ueberall 
ſah man Tiſche, Stühle, Betten und anderes Hausgeräth, ſowie ver⸗ 
ſchiedene todte Thiere auf der Oberfläche treiben. Der größere Theil 
der Einwohner, deren Häuſer überſchwemmt wurden, befand ſich deim Is 
Frühſtück, als die Fluthen einprangen und (ofozt bis zur Höhe von |" 
ein und zwei Varas (die Vara drei ſpaniſche Su anſchwollen, ver 
miſcht mit Sand und Schmutz. In dieſer Verwllſtung ereigneten ſich A 
traurige Scenen, bei deren bloßer Erinnerung das Herz blutet. — 
Mit einbrechender Nacht fing der ſchrecklſche Sturm an, fi zu legen, 
und nur in der Ferne hörte man das Brüllen der Ströme, die ſich 
in die Lagune ergoſſen; aber Niemand ſchlief, in der Beſorgniß, daß 
eden Augenblick das Schreckliche wiederkehren könne. wei Tage 
ſpater batte die Ueberſchwemmung aufgehört, wiewohl der egen fort 
dauerte, und erſt alsdann war es mit großer Schwierigkeit möglich, 
in den Straßen zu gehen. Zwar wiederholte ſich die Rieber chmee 
aber nur von der Seite von San Sebaſtian und in viel 
Maße. An Todesfällen wurden in den erſten Tagen achtze 
2 09 dae a a Art 5 a ihrem 
zerſtört. tele Hazienden, namentlich werthvolle Kaffee 4A 
erlitten ſchwere, nachhaltige Beſchädigun 050 und 5 19 2 . 1 0 
Ebel wurden gänzlich vernichtet. Die Telegraphenleitung im öſtlichen F 
Theile der Stadt wurde zerriſſen, die Laternen der Straßen beleuchtung 
zerbrochen. Auch aus der Umgegend bis Granada hin ſind Verluſte Mi 
gemeldet. Wir glauben uns nicht von der Wahrheit zu entfernen, PN 
wenn wir den Geſammtſchaden auf 1,000,000 Doll. angeben.“ 9 
Die Reife um die Welt in 106 Tagen iſt nach einer Mit⸗ Fi 
theilung des Poſtarchiv bei den gegenwärtig beſtebenden Poſtver⸗ Be 
bindungen möglich. Es wird ausgerechnet, daß eine 1 wenn 
fie am 11. Juni aus Tilſit abgeht, am 26. Juni in? ew⸗Vork, am 
1. Juli in San Francisco und am 31. Jult in Hongkong eintrifft. 
Ze 1 10 ing 8 am 12. Beide een örder — auf dem g 
ege über Ceylon. Suez und Brindiſi am 25. September, furte 
106 Tagen nach Tilſit wieder zurückkommen. alſe nung 
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Telegraphiſche Nachrichten. 
Stuttgart, 15. Januar. Der König hat heute Vormittag dem md 
fein 50 jähriges Dienſtjubiläum begehenden kommandirenden General 
des 13. Armeecorps, v. Schwartzkoppen, in deſſen Wohnung perſönlich 
ſeinen Glückwunſch dargebracht. Zu Ehren des Jubilars findet ein 
Feſtmahl der Offiziere im Königsbau ſtatt. N ei 
Wien, 15. Januar. Die „Politiſche Korreſpondenz“ veröffentlicht le 
den authentiſchen Wortlaut, der zwiſchen der rumäniſchen und tür⸗ en 
kiſchen Regierung betreffs der Auslegung der türkiſchen Verfaſſung ge 
gewechſelten Depeſchen und zwar 1) eine Depeſche des rumäniſchen un 
Miniſters der auswärtigen Angelegenheiten Jonescu an Ghika vom N 
3. d., in welcher die rumäniſche Regierung unter Berufung auf die Bin, 
Kapitulationen und Verträge, die Beſtimmungen der ottomaniſchen Charte Benz 
in Allem, was Rumänien angeht, für nichtig erklärt und in der formell» ln 


0 dit 


3 


EN Weiſe gegen die Verletzung der durch die Verträge garantirten 
a e Rumäniens proteſtirt. Das zweite Aktenſtück iſt eine Depeſche 
sl Paſcha's an Ghika vom 4. d., in welcher erklärt wird, daß 
ter- Stellung der vereinigten Fürſtenthümer durch die türkiſche Ver⸗ 
Ang nicht alterirt worden ſei. Endlich veröffentlicht die „Polit. 
igen freſpondenz“ noch eine Depeſche Jonescu's an Ghila vom 10. d. 
eret elbe faat, daß nur eine formelle Erklärung der Pforte Rumänien 
edigen könne, in welcher ausgeſprochen werde, daß Rumänien 
Ain den von der Charte beſprochenen Provinzen einbegriffen ſei 
one daß die Bande, welche Rumänien an die Türkei knüpfen, ledig⸗ 
2. don den alten, durch neue Verträge beſiegelten Kapitulationen 


dig Konſtantinovel, 14. Januar. Ueber den Inhalt der letzten Mit⸗ 
5 60 g, welche die Bevollmächtigten morgen der Pforte machen wer⸗ 
2 "dringt die „Agence Havas“ folgende Einzelheiten, welche indeß 
n weiterer Beſtätigung zu bedürfen ſcheinen. Hiernach ſollen die 
herigen Forderungen dahin gemildert fein, daß die Frage der in⸗ 
ſor, nalen Gensdarmerie, das Kantonnement der türkiſchen Trup⸗ 
us i ſowie die Zweitheilung Bulgariens gar keine Erwähnung finden. 
dein e Frage der Ueberwachungskommiſſion würde unter Aufrechterhal⸗ 
indes Prinzips derſelben in abgeſchwächter Form behandelt, die 
ern er Kommiſſion zuſtehende Kontrole herabgemindert werden. In 
er Beziehung verlautet ſelbſt, daß die europäiſche Kommiſſon 
de uz eine gemiſchte Kommiſſion erſetzt werden würde. Endlich ſoll 
ar ilch der Ernennung der Gouverneure die Genehmigung der 
lichte blos für das erſte Mal verlangt werden. Der Wortlaut, 
229, er an die Pforte zu richtenden Mittheilung iſt, wie die „Agence 
lbel was“ zugiebt, noch nicht feſtgeſtellt, vielmehr würde das in 
2 heute unter den Bevollmächtigten ſtattfindenden Beſprechung ge⸗ 
det 1. — Heute findet ein türkiſcher Miniſterrath ſtatt. — Im Zur 
amenhange mit dieſen Nachrichten wird von anderer Seite gemel⸗ 
aud : Am Sonnabend hatten Ignatieff und der Großvezier eine Be⸗ 
bung, in welcher, wie es heißt, erſterer Mittheilung das 


machte, daß die Konferenz nicht abgeneigt ſei, an 
5 Stelle einer internationalen Gensdarmerie eine mu⸗ 
känniſche zu ſetzen; die unter fremden, jedoch dem 


ars |. chen Militärdienſt angehörigen Inſtruktoren ſteben ſolle; auch 
Die | e angedeutet, daß an Stelle der internationalen Ueberwachungs⸗ 
185 miſſion eine aus Türken und Ausländern beſtehende treten ſolle. 
Be . ſſen ſoll der Großvezir auch dieſe Konzeſſionen nicht gutgeheißen 
R Wi „ weil dieſelben noch immer eine Verletzung der türkiſchen Unab⸗ 
des gteit involvirten. — Der Marquis von Salisbury hatte heute 
im ſie Audienz bei dem Sultan. General Ignatieff wird am Mittwoch 

ind FR Sultan empfangen werden. 
eur Konſtantinopel, 15. Januar. Seitens der Mächte, die ſich in 
* Uebereinſtimmung befinden und deren Vertreter auch darüber 


* 0 g find, wenn die Pforte eine poſitive endgiltige Erklärung auf die 
17 gen Propoſitionen in geſtellter Friſt nicht abgiebt, Konſtantinopel 
auf „berlaſſen, wird ein Ultimatum nicht geſtellt werden. Die Mächte 
die a den ſich, ihre Uebereinſtimmung durch das gemeinſchaftliche 
das Reben der Konferenz⸗Verſammlungen in Konſtantinopel zu be⸗ 


Vera, 15. Januar, Abends. In der heutigen Konferenz⸗Sitzung 
die europäiſchen Delegirten ihre gemilderten Vorſchläge unter 
iz Erklärung vor, daß fie ſämmtlich bei fernerer Weigerung der 
ER Konſtantinopel verlaſſen würden. Die türkiſchen Bevollmäch⸗ 
ich, en wollen Sonnabend definitiv antworten. Die Ablehnung gilt 
18° e wahrſcheinlich. 
ng I London, 15. Januar. Eine telegraphiſche Meldung der „Times“ 
1 5 Caleutta bezeichnet die Gerüchte, wonach zwiſchen England und 
aza h aniſtan Mißbelligkeiten entſtanden fein ſollten, als unbegründet 
ſer e fügt hinzu, daß die Beziehungen zwiſchen beiden Ländern die 


all ten ſeien. 
su „ Christiania, 15. Januar. Heute Nachmittag brach in dem 
im KIN großen Theater Feuer aus, durch welches das Gebäude und 


‚on “ Inventarium zum größten Theil zerſtört wurden. 


er? 2 —ͤ— —— — — — mn in 
ſich b Neworleans, 15. Januar. Der Befehlshaber der bieſlgen 
I Hldestruppen erhielt den Befehl vom Präſidenten Grant, den repu⸗ 


ich „ Mfchen Gouverneur Packard anzuerkennen, falls ſich die Aner⸗ 
aß 1 eines der beiden Gouverneure nicht vermeiden laſſe. 
ige An, ard forderte die Demokraten auf, das Juſtizgebäude zu räumen 
Fi A Auseinanderzugehen. 

nd, 

Kr Aeber die neue Bauordnung! 

lar (Eingeſandt.) 


. erldurch den Vortrag des Herrn Stadtbaurath Stenzel im Hand⸗ 
be ümerein über die neue Bauordnung der Stadt Boten und deſſen 
| ffentlichung halten wir uns verpflichtet, unſern Mitbürgern auf 
ing em ex mitzutbeilen, daß bereits im vorigen Winter eine Kom⸗ 
iſte Uſion au 8 und Bürgern den Entwurf zu einer 
en, N Nordyumg nach der Faſſung des Magiſtrats und nach der 


eviſion 


Ilelben durch die Polizeibehörde in vielen Sitzungen eingehend 
‚ie tert und ihre Beſchlüſſe in Form von Wünſchen der hi. Regierung 
er“ Berückſichtigung unterbreitet hat. Letztere Behörde iſt in liberalſter 
un Fe auf unſere Erörterungen eingegangen, und hat in vielen 
ant olten ihre Uebereinſtimmung mit unſeren Vorſchlägen kundgegeben, 
fft. aß wir mit voller Aten fle den ee der kgl. Regierung 
em gegenſehen und der feſten Ueberzeugung fein können, daß die vielen 


rten und Erſchwerungen, welche nach den erſten Entwürfen dem 
‚enden auferlegt werden, ſicher beſeitigt und einem coulanteren 
edus Platz machen werden. Die angedeuteten Erſchwerungen 
yon häupkſächlich durch Geſundheitsrückſichken motibirt 
ud es beiondecd die Sanitäts⸗Kongreſſe und ihre ſtatiſtiſchen 
ſchungen, welche allerdings dem Bauenden die Pflicht nahe legen, 
die menſchlichen Wohnungen möglichſt viel Acht und Luft er⸗ 
bden um dadurch Krankheiten und der Sterblichkeit vorzubeugen. 
find pieſelde werte dieſe Beſtrebungen auch in der Theorie ſind, 
In ü ieſelben in vielen Fällen doch in der Praxis ſchwer, ja oft 
möglich durchzuführen. Wir alle möchten ja gern den Armen 
den Kellern und in den Dachwohnungen Luft und Licht 
ffen und ihn vor Feuchtigkeit oder Hitze ſchützen, und doch zer⸗ 
chen viele dieſer Wünſche wie Luftſchlöſſer an dem dazu nöthigen 
tale, wobei gleicher Weiſe Mielher wie Vermietber intereſſiren. 
deiner Stadt en len, wo der Baugrund durch die Feſtungs⸗ 
ele in die engſten Grenzen 3 iſt, und in welcher 60,000 Men⸗ 
eu leben, iſt es eben eine zumBalichleit, alle Bedingungen, welche 
0 Sanitälsbehörden und das Publikum wünſchen, zu erfüllen. Im 
gentheil müſſen die Behörden den Forderungen des Geld⸗ 


den [Unktes Rechnung tragen und dieſen als einen weſentlichen Fak⸗ 
om Von bei der Beurtheilung der Bauordnung in erite Gebe ſte en. 
dle Ee dieſem berechtigten Standpunkte aus bitten wir die folgenden 


dendungen gegen die Beſtimmungen, welche die drei berathenden 


Nn d 
rte Febörden dis j iehen: 

50 etzt getroffen haben, in Betracht zu ziehen: $ 27 des 
l- wurfs der neuen Bauordnung lautet: Auf jedem Grundſtücke 


muß eine n e E Fläche unbebaut bleiben, welche 
wenigſtens ein Drittel des Fr en Grundraumes, nie aber weni⸗ 
ger als 30 Qu.⸗Meter bei 5% laufendem Meter Minimal-Breite zu 
umfaſſen hat. Von der Erledigung dieſes Punktes hängt unſeres Er⸗ 
achtens die ganze Banthätigkeit Poſens und mit ihr das Vermbgen 
der Grundbeſitzer und dem entſprechend die Miethspreiſe vollſtändig 
ab. Poſen als Feſtungsſtadt kann ſich nicht wie die offenen Städte 
ausdehnen. Die Vergrößerung der Einwohnerzahl innerhalb der 
Wälle kann alſo nur durch möglichſte Benutzung des Grund und 
Bodens erzielt werden. Die Grundſtückswerthe, den jetzigen baulichen 
Verhältniſſen angepaßt, würden geringer und die Eigenthümer in 
ihrem Vermögen gel hädigt werden. Es läßt ſich leicht nachweiſen, 
daß 75 pCt. der ſtädtiſchen Grundſtücke eine ſolche Bebauungsbeſchrän⸗ 
kung nicht zu ertragen im Stande ſind, und daß die übrigen nur zum 
Theil einen ſolchen Flächenraum übrig haben, um das Drittel unbe⸗ 
bauter Fläche ohne Nachtheil für den Eigenthümer einhalten zu können. 
Ebenſo müßte die ganze Bauausführung eine andere werden. Die 
heute beliebten Vorder⸗ und Flügel⸗Bauten würden bei vielen Grund⸗ 
ſtücken zur Unmöglichkeit, weil bei gewöhnlicher Grundſtückstiefe und 
Front⸗Länge das Drittel unbebauter Fläche ein derartiges Bebauen 
mit uu Kiaee Einrichtung nicht mehr Matt n würde. Denken 
wir uns z. B. die Grundſtücke am Alten Markt oder der angrenzen⸗ 
den Straßen im Falle eines nothwendigen Neubaues, vielleicht durch 
Brand veranlaßt, nach der neuen Bauordnung aufbauen zu müſſen, 
o würde die Behörde, falls ſie auf ihrem Geſetz beſtände, einfach den 
tuin der betreffenden Befiger dekretiren und die Hypothekenverhält⸗ 
niſſe bedeutend gefährden. Hypothekeninhaber würden auf Grund der 
neuen Bauordnung die Hypotheken kündigen, weil ſie erſtens die Ertrags⸗ 
Pate ih der Grundſtücke in Zweifel ziehen oder in obengenanntem 
alle ihres ganzen Beſitzes verluſtig gehen würden. Die Ausnahmen 
müßten bei ſo vielen Fällen zur Regel werden. Es würde daher entſchieden 
die Aufgabe der Behörde ſein, unſerem Vorſchlage, nur % als Hof⸗ 
raum unbebaut zu laſſen, von vornherein zuzuſtimmen. Spezielle, von 
uns eingezogene Berichte aus 24 der größten Städte Deutſchlands 
haben auch ergeben, daß faſt überall ein Minimalſatz von 17 Fuß Länge 
und 17 Fuß Breite reſp. 54 800 Meter als genügender Hofraum an⸗ 
geſehen wird, und daß man bei kleineren und Eckgrundſtlicken auch 
noch unter dieſes Minimalmaß heruntergegangen iſt. Wir ſollten 
meinen, daß, was für Städte wie Breslau, Stettin, Königsberg maß⸗ 
Wade iſt, auch für uns ausreichend kin müßte. Unter allen Um⸗ 
änden werden wir es uns angelegen ſein laſſen, gegen eine ſolche 
Beſchränkung des Eigenthumsrechts weitere Schritte zu thun, und 
uns auf die Beſtimmung des allgemeinen Landrechts ſtützen, welches 
jedem Grundbeſitzer das Recht giebt, mit ſeinem Eigenthum 
zu verfahren, wie er will, wenn er nur die Sicherheit ſeiner 
8 5 Auge behält und dieſelben im allgemeinen Intereſſe nicht 
erunziert. 3 
Ein zweiter Punkt der Bauordnung, die vierte Seite einer 
Grundfläche gänzlich unbebaut zu laſſen, dürfte wohl an dem Ein⸗ 
wande ſcheitern, daß ja der Nachbar nicht gehindert werden kann, 
dieſe Seite als ſeine dritte zu betrachten und ſie in Folge deſſen zu 
bebauen. Was nun die Forderung der Polizeibehörde anbelangt, aus 
ſanitärer Rückſicht Zöokmungen Dt Kellerräumen ganz zu verbieten, ſo 
müßte ſie dies konſeguenter Weiſe auch bei den 0 nungen unterm 
Dach thun, da ſtatiſtiſch Ae iſt, daß dieſe ebenſo geſund⸗ 
eic Sund ſind, wie Erſtere. Wenn dieſe Behörde hierin als 
eiſpiel Süddeutſchland anführt, fo iſt theilweiſe wohl die Lebensge⸗ 
wohnheit dort eine andere, theils iſt nicht abzuleugnen, daß, obgleich 
die Leute dort nicht in Kellern wohnen, Krankheiten und Epidemien 
doch eben jo häufig auftreten, wie bei und. Wir ſind der Anſicht, 
daß das Mittel, welches der Magiftrat vorſchlägt, indem er die nö⸗ 
thigen Vorſichtsmaßregeln beim Beziehen der Kellerwohnungen im 
uge behält, das allein für unſere Verhältniſſe richtige iſt, und wol⸗ 
len wir nicht erſt die Frage aufwerfen, wo denn alle unſere ärmeren 
Bewohner im anderen Falle unterzubringen ſein dürften. 5 
Die fernere Forderung der Polizeibehörde, in jedem er zwei 
etrennte Treppengänge einzurichten, dürfte bei vielen Gebäuden un⸗ 
wean eine Unmöglichkeit ſein. Auch hier ſchließen wir uns dem 
agiſtratsentwurfe, welcher ſich mit einer unverbrennlichen Treppe 
daß 206 als vollſtändig genügend an. Da die neue Bauordnung für 
das Wohl und Wehe und für die Zukunft der Stadt Poſen mr 
ea bleiben wird, jo iſt es hohe Zeit, daß unſere Mitbürger ihr 
ebhaftes Intereſſe vor Emanirung derſelben an den Tag legen und 
uns zur Erfüllung unſerer berechtigten Forderungen ibre Unterſtützung 
verleihen. Wir find gern bereit, Jedem, welcher ſich für die Sache 
intereffirt, die vorhandenen Schriftſtücke zur Einſicht vorzulegen. 
Der Vorſtand des Bürgervereins. 


Angekommene Fremde. 
5 16. Januar. 

Hotelde Rome. Die Kaufleute Paul aus Limbach, Müller, 
Mugdan, Schleſinger aus Breslau, Salinger, Pulvermacher g. Ber⸗ 
lin, Schaeffer aus Fraureuth, Wülbern a. Bremen, Miſch a. Magde⸗ 
burg, Rittergutsbeſitzer Mackeprang aus Dobiefzyn, Paſtor Beren⸗ 
des und Frau, Student Berendes, Frl. Berendes aus Halle a. S. 

Gaſthof zur Stadt Leipzig. Kunſtgärtner Tromann 
aus Schwerin, die Landwirthe Borowski aus Zakrzewo, Müller und 

rau aus Krzyzewo, Adminiſtrator v. Brzeski aus Dakow, Bürger 
SH ewicz, Kaufmann Wollſtein aus Grätz, Beſitzer Radtlumski aus 
URLS 

Keiler's Hotel. Die Kaufleute Rogoſchinski aus Piotrkow, 

Rochmann aus Berlin, Lescinski aus Miloslaw, J. Borchardt aus 
inne, Keſſel aus Schroda, Felix aus Zittau i. S., Schwinke aus 
ongrowitz, Leßler, Krauſe aus Rogaſen. 


Kölner Dombau⸗-Lokterie. 
Ziehung am 11. Januar 1877. 
Hauptgewinn: 75.000 Mark. 

Ferner Mk. 30,000, 15,000, 2 Mal 6000, 5 Mal 3000 

12 Mal 1500, 50 Mal 600, 100 Mal 300 

200 Mal 150, 1000 Mal 60 und eine Anzahl 

Kunftwerke im Geſammtwerthe von Mark 60,000. 

Looſe à 4 Mark find in der Exped. der Poſener 
Zeitung zu haben. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


Nord⸗ 
l ierrente 49%. 
kredit 1 Ruſſen 1872 82}. Amerikaner 1885 101%. 1 
98%. 1 . Defterr. National⸗ 
never. — Frankf. 
ER; 2 5 Bank 683. 
eſſ. Ludwigsbahn 96%. Oberheſſen —. Ung. Staatslooſe 132, 80, 
ng. Schatzanw. alt 80%. da. do. neue 78%. do. Oſtb.⸗Obl. II. 55%. 
Centr.⸗Pacific 98%. Reichsbank 153%. Goldrente 61. 
Nach ar der Börſe: Kreditakkien 115, Franzoſen 198%, Ga⸗ 
lizier 167%, Goldrente 61946. 
medio reſp. per ultimo. 
Ader LS. 975 fetten ⸗Sezietat. Kreditaktien 114%, 
Framoſen 198, 1860er Looſe 97%, Silberrente —, Papierrente —, 
Goldrente 61 746, Galizier 167. Ziemlich feſt. 


Wien, 15. Januar. Spekulationswerthe feſt, aber geſchäftslos. 
Schrankenverkebr lebhaft, insbeſondere für Bahnen, Deviſen anfangs 
fteif, g= Schluß ſchwücher, ebenſo Goldſtücke. 

l chlußkurſe.] Papierrente 61, 70. Silberrente 68,00. 1854 er 


e —, —. 

ondon 126, 25. Hamburg 61, 40. 
Amſterdam 104, 75. B We 
1860 er Looſe 112, 50. 


73, 50. Marknoten 61, 90. 

Türkiſche Looſe 17,80. Goldrente 75, 50. 

Wien, 15. Januar. Abendbörſe. Kreditaktien 141, 75, Fran⸗ 
zoſen 246, 25, Lombarden 75, 75, Galizier 206, 50, Anglo⸗Auſtr. 74, 00, 
Silberrente —, —, Papierrente 61, 75, Goldrente —, —, Markno⸗ 
ten 61, 85, Napoleons 10, 04. 

London 15. Januar. Konſols 95 ,. Italien. Hproz. Rente 70. 
Lombarden 674. Aprozent. Lombarden⸗Prioritäten alte 9 3proz. 
Lombarden⸗Prioritäten neue 906. 5proz. Ruſſen de 1871 82%. do. 
do 1872 82%. do. 1873 81}. Silber 57%. Türk, Anleihe de 1865 
11%. FSproz. Türken de 1869 12. Hproz. Vereinigt. St, pr. 1885 105%. 
do. proz. fund. 107%. Oeſterr. Silberrente — Oeſterr. Bapierrente 
— proz. ungar. Schatzbonds 80. 6proz ung. Schatzbonds II Emiff. 
78. Gproz. Peruaner 185 Spanier 14%. f f 

Ji die Bank 1% pCt. g 

n die Bank floffen heute 169,000 Pfd. Sterling. 
aris, 15. Januar. Feſt und belebt, zahlreiche Verkäufe. 

Schlußkurſe.] 3pCt. Rente 71,35, Anleihe de 1872 106, 37 f, 
Italieniſche 5proz. Rente 70,55, do. Tabaksaktien —, —. do. Zus 
baksobligattonen —, —. Franzoſen 491, 25. Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 
157, 50, do. Prioritäten 226,00, Türken de 1865 11, 72}. do. de 1869 
62,00, Türkenlooſe 36, 00. 3 

Eredit mobilier 145, Spanier exter. 14%, do. inter. 11%, Suez⸗ 
kanal» Aktien 66), Banque ottomane 378, Societe generale 515. 
Credit foncier 635, Egypter 251. — Wechſel auf London 25, 138. 

Paris, 14. Januar, Abends. Boulevard⸗Berkehr. Zproz Rente 
71,22%, Anleihe de 1872 106, 224, Türken de 1865 11,675, Egypter 
251, 87, Banque ottomane 374, 27, Italiener 70, 40. 

Produkten⸗Courſe. 


Danzig, 15. Januar. Getreide Börſe. Wetter: Bedeckte 
Luft bei ſchwachem Froft. — Wind: S.⸗O. 


Weizen loko iſt heute recht reichlich zugeführt geweſen, denn es 
konnten 730 Tonnen verkauft werden. Beim Beginn des heutigen 
Marktes ſind nur zwar Sonnabendspreiſe gezahlt, doch wurde die 
Stimmung ſehr bald recht matt und war man in der zweiten Hälfte 
des Marktes genöthigt, ſelbſt weniger zu nehmen, als Anfangs bes 
zahlt worden. Es wurden bedungen — ruſſiſchen 123 Pfd. M., 
Sommer⸗ 131 Pfd. 132, 133, 134 Pfd. 212, 213 M., roth 127, 123, 
134 Pfd. 209, 213 M., bunt 126, 127/8 Bio. 212 215 M., 128 Pfd. 
216 M., hellſaxbig und glafig 124,5 Pfd. 127/8 Pfd. 215, 217 M., 
128/9 Pfd. 218 M., hochbunt glei 127, 128, 130 Pfd. 218, 219, 24) 
M., 130/1, 133 Pfd. 220, 221 M., hellbunt 123, 128/9, 130 Pfd. 220, 
21, 222 Mk, weiß 139 Pfd., 224 M. per Tonne Termine ohne 
Heise hehe 222 Br., Mai⸗Juni 223 M. Br. Regulirungs⸗ 
preis 214 M. 


Roggen loko Anfangs unverändert, dann billiger verkauft, 1 0 
2 16 


diſcher 126/7 Pfd. 1727 M., dann * beſetzt 167, = 
zum Schluß 123 Pfd. 168 M., 126 Pfd 169 M., 129 Pfd. 171 M. per 
Tonne nach Qualität. Ruſſiſcher feucht 120 Pfd. 154 M., beſſerer 
129 Pfd. 157,158. 159 M. 122 Pfd. 161 M. per Tonne nach Bes 
ſchaffenheit. Termine ſtill, ruſſiſcher Febr.⸗März und März⸗April 
157 M. Br., unterpolniſcher per April. Mai 163 M. Br. Mai⸗Juni 
166 M. Br. Regulirungspreis 162 M. — Gerſte loko Srope 110 Pf. 
146 M., beſſere 11/2 Pfd. 152 M., kleine 109, 111 Pfd. 141 M, 110 
Pfd. 142 M per Tonne bezahlt. — 

Köln, 15. Januar. Getreidemarkt. Weizen biefiger loko 
24, 50, fremder loko 22, 50, pr. März 22, 65, pr. Mai 23, 10. 
Roggen, hieſiger loko 19, 50, pr. März 16. 75, pr. Mai 16, 90. 
Hafer loko 18, 00, pr. März 16, 90, pr. Mai 17,30. Nüb öl, loko 
41, 00, pr. Mai 39, 40, pr. Oktober 37, 20. 

Bremen, 15. Januar. Petroleum böber. (Schlußbericht). 
Standard white loko 21, 25 bez., pr. Januar —, —, pr. Februar 
21, 00 bez., pr. März 20, 00. 

Hamburg, 15. Januar. Getreidemarkt. 
ruhig, auf Termine feſt. F Ioto cubie, auf Termine fill. 


Kilo 230 Br. 229 Gd. 
pr. Mai⸗ Juni 
Gerſte matt. 9 . 
Spiritus ruhig, pr. Januar⸗Ferbuar 44, pr. Februar⸗März 445, 


April⸗Mai e . 


Amſterdam 15. Januar. Getreidemarkt Schlußbericht) 
Weizen lolo geſchäftslos, auf Termine unveränder, pr. März 312. 
er Mai 312. Roggen loko unverändert, auf Termine böber, Kr 
ärz 202, pr. Mai 205. Naps per Frühjahr 450, per Herbit 429 Fl. 
R lh I loko 444, per Mai 45, per Herbſt 42. — Wetter: Reg⸗ 
neriſch. 

Antwerpen, 15. Januar. Getreidemarkt (Schlußbericht) 
Weizen feſt. Roggen ruhig. Hafer unverändert. Gerſte matt. 

Petroleummarkt (Schlußbericht). Raffinirtes, Type weiß, loko 
52 bez. u. Br., pr. Januar 52 bez u. Br. pr. Februar 51 bez. u. 
Br., pr. März 48 Br., pr. April 48 Br. Feſt. 

Paris, 15. Jan. Produktenmarkt (Scheußbericht). Weizen 

„vr. Januar 29, 50, pr. Febr. 29, 50, pr. März⸗April 30, 25, 
pr. März⸗Juni 31, 25. Mebl 5 pr. Januar 64, 50, pr. Februar 
65, 00, pr. März⸗April 66, 00, pr. März⸗Juni 66,50. Rühöl weichend, 
pr. Januar 96, 50, pr. März April 98, 00, pr. Mais» Auguft 99, 25, 
pr. September⸗Dezbr. 96, 25. Spiritus weichend, pr. Januar 67, 00, 
pr. Mai⸗Auguſt 69, 25. — Wetter: Schön. 

0 g 15. Januar. Rob zucker weichend, Nr. 10/13 pr. Januar 
pr. 100 Kilogr. 75, 00, Nr. 79 pr. Januar pr. 100 Kilogr. 80, 50. 
Weißer Zucker weichend, Nr. Be 100 Kilogr. pr. Jan. 84, 75, pr. 
Februar 81, 75, pr. Januar⸗April 85, 00, pr. März Juni — 

London, 15. Januar. Getreidemarki (Schlußbericht). Weizen 

ramm, angekommene Ladungen eher ſtetig. Andere Getreidearken bei 
ent Geſchäft feſt — Wetter: Kalk. 

London, 8. Januar. Die Getreideznfuhren vom 6. bis zum 
12. Januar betrugen: Engl. Weizen 2061, fremder 36,998, engl. 
Sal Ha er 25, frenzer 30, 4 Dis. Graf Med 14740 Sac 

l. Hafer „ r rts. Engl. Me , ad, 
a les Sac und 17,180 Faß. 1 

Liverpool, 15. Januar. Baumwolle: (Schlußbericht). Um⸗ 
atz 12,000 Ballen, davon für Spekulation und Expork 2000 Ballen 

geboten. Auf Zeit Yo d. billiger. 

Middl. Orleans 76, middl fair Orleans —, middl. ameri⸗ 
kaniſche Holle fair Dbollerar 5}, middl. fair Dhollerah 5%, good 
middl. Dhollerab 5%, good mipdl. fair Dhollerah —, midl. Dhollerab 
5%, fair Bengal 5, good fair Broach —, new fan Oomra 5%, 
dod fair Oomra 6, fair Madras 5746, fair Pernam 7%,, fair 

myrna 54, fair Egyptian 7, good fair Egyptian —. 

Bradford, 15. Januar. Wolle und Wollen waaren 
ſehr ruhig. 

Glasgow 15. Januar. Roheiſen. Mixed numbres wa 
rants 57 Sh. 3 d. 55 
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Produtter Börse. 


Herin, 15. 28. Thermo 
„u Br a. Wind: O. Barometer: 28. Thermometer 


5 nach Qual. 
„ Mai» Juni 228,5 


2 1 51 85 
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Juli 1 
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Berli, 15. e Der geſtrige Verkehr war ſehr | ſtill ag 
en und gegen den Schluß der Vorwoche wenig verändert. Heute bei 
röffnung waren hohe Frankfurter Kreditkurſe für die feſte Haltung 
des geſammten Verkehrs allein maßgebend. 

ächlichen Grund für dieſe plötzliche Steiger 
rankfurt ſollte über die politi 
ch man von der Möglichkeit, 
Anſtalt eine Dividende zahle. Doch im Ganzen ſchien 5 ſich nur um 
den e einer kleinen Hauſſe⸗Partei zu handeln, 
Dies gelang Anfangs auch einigermaßen, ſo 
85 ehr in Kreditaktien, N und Nenten ziemlich be⸗ 


Funds⸗ u. Aktien⸗Börſe 


Berlin, den 15. Januar 1877. 
Bi and Geld: de. 
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130 b 1 135-139 nach Qual. gefr., neuer ung.—, alter Mold. — Breslau, 15. Januar. [Amtlicher Produktenb „Ber 
neuer Mold. 127, defekter do. 1235 ab Bahn n bz. = Mog 5 93774 rothe 2 Re ord. 925 57, mitte 50 84, fen 6 6 
Nr. 0 u. 1 per 100 Kil. Brutto intl. Sack per dieſen Monat 23 138 1 chf. 74—79. ee weiße 12 8 50—59, mittel 6) 
Januar⸗Februar do., pr. Febr.⸗März 23,15 2 0 2 75 W557 155 el er 2000 Pfd. behan 
dez., April» Mai 320 De Mai - Juni 23,20 bez. — Mehl San. | eng a 9 
29,50 —27,50 April —, April 


. Nr. 0 und 1 27,50 26,50. ogaenmeht 5 0 2.50 Februar 156,00 2 15 105 Feb © 
bis 23,50, Nr. O u. 1 2300-2200 per 100 Kil. Brutto ink. Sack. 162,50 b-3., per Mai-Junt 164 Geld — Rind: 197 Gd., 
B.⸗ u. H.⸗Z.) Sr 0 209 Br. Gek. — eir. aer 137 Br., April⸗Mal 
Stettin, 15. Januar. An der Börſe. Beinen Bericht.) | (Set, a W 5 7 * 
Wetter: Trübe. + 2“ R., Barometer W. 4. Wind: OSO. Jan., Ian ⸗Feb Marz 8 1 
Weiten fet, ven, 1000 Silo foto „gelber infänb, 30-210 M, Mai 76 Brief. per 1 75 Be 1 = 


UM. 
einer 212 — 222 M., per Frühjahr 228229 228 5 M be per [ritut wenig veränd. Gef 000 Kiter, loss Br 51,80 Go 
7 e n be ee Se a Se Er 
sagen Anfang fe uß ruhig, per o loko inlän⸗ . ‚ 0 Juni ri, 8 
1 diſcher 1 180 188 M., En 117 5181 ı „ neuer 160-166 | - - Bin en per Kaſſe 20 Mark bezahlt. (B. HB 


M., per Srliplabr 164—163 M. bez., per Mal Hunt 163- 161,5—162 Börſen⸗Kommiſſion. 
M. bez., per Juni⸗Juli 162 M. bez. — Gerſte F per 1000 
5 ale a 148-100 ger Falbiab 1385 2 . Wetesrelsgiſche Beobachtmigen a 
per 10 ilo loko „per Frühjahr eoro e Bes 
NE Der 1000 Silo, lo Sale, 162 eder — W 
2 „ Frühjahr — Winterrübſen ge 0 tunde. Birsmeter Win not 
a d ua Mat en 8 Pe 1 N ne 22 Denen N ek Die. | Therm. d. W Wolle Pi 
} üböl matter, per ilo loko ohne üſſige 15 277 10. 99 
FFV 
3. per ember⸗Oktober r. — Spiritu u “1189 2 gt. 
matt, per 10,000 jeden roz. loko ohne Faß 54—54.5 M. bez., per 10 Norge. 61 2711 80 88 8 1 bedeckt j 
Januar 5654 M. bez, per Frühjahr 57-568 M. bez. Br. und 5 
Gd., per Mai⸗Juni 578 M. Br., per Juni⸗Juli 58,7 M Br., per Wafſerctaud der Wartbe. · 
Juli⸗ Auguſt 59,5 M. bez. Angemeldet: Nichts. — Regulirungäpreis Boten, ee Jannar Mittags 2,12 Dieter, Giggd 
für Kündigungen: Nübel 75 M., Spiritus 51,5 M. — Petroleum loko 2.16 
20, 8 In Reguliriingspreiß 20 M., per Jannar 19,75—20 
bis 2025 M. b (Oſtſ.⸗Ztg.) 


ä :x „ DP D — — — 

lebt erſchien. Im Uebrigen 1 die fa Geſchäftsunluſt. Die ſchäftslos. Auf dem Aulagemartie werd dad tadt⸗ See 
Feſtigkeit des internationalen Marktes ließ Anfangs die matlern potsdamer Prioritäten belie Deutſche Fonds und Prioritäten] 
wiener Meldungen wenig zur Geltung kommen. Auch die vorliegenden [aber ohne Leben. Ruſſiſche und ltere chiſch⸗ungariſche re 
politiſchen Meldungen übten wenig Einfluß, und dienten eher da Mn behauptet aber till. Geld geſchäftslos. ie fiel end. Der Beil 
die günſtige Haltung des gel me nz zu ſtützen. Die Mä zeigte um die Mitte der Börſenzeit eine kleine Abschwächung wel 


ſollten ihre Forderungen ermäßigt baben und eine Verſtändigung Rs am Schluß eine gute Erholung auf eine Emiſſion an der ungar. G 8 
gebahnt ſein. Abgeſehen 80 Ang apieren berrſchte große Stille. | Rente folgte. Per Ultimo notiren 1125 5 Franzoſen 397—7,50 62 N 
Selbſt Renten, deren Führun eſter 3 1 Goldrente hatte, | Lombard 1 2 Kreditaktien 228,50 50, Pfstonto⸗ „Kommandi u 
lagen ſtill; ruſſi ſiſche Anleihen Da Eiſenbahnen fanden weniger | theile 106,75— 6,60— 106,75, Arenber 405 er Pen 4, Bonifacius b h U 
Beachtung' als in der Vorwoche de ſich aber behaupten. Leichte 81555 A 1,50, Bochumer 1. Schl 99 0 0 b. Rreisobfigutionen 5 Ab 
Bahnen waren bevorzugt. Banken und Induſtrie ⸗ Papiere ge⸗ ! 102,50 Br., 4 pCt. 99,60, 4 pCt. 93 1 555 
Atralbk. R Bauten 4 | 13,00 bz Phönix DM, 166 B44 22,00 G Ereſeld⸗ K. Kempen g. 9 h 
entraldk. f. Ind. x. H 4 65 50 bz G Nedenhü te 4 5.25 G Gers Plauen & do, 5 
nt. »&enoft enſch.⸗B. fe. 96,00 © Rhein. Naſſ. ag we 85,50 bz G eh 3 
zemnizer Bank⸗B. 4 77,00 8 Ahein⸗Weſtfs“. Jab. annober-Altenbek A0 
burger Credii⸗B. 4 67,25 bz Bisbwafier Lauipes 236,25 G do II. Serie M 
zin. Wechslerbenk 4 73,00 B Inten- Elfen Werk 44.50 Leipz. Saſchw.⸗Ma. 5 \ 
Danziger am r. 1180 5 nter een bn f | 17,50 bz (Märklin 5 | 6850. @ * 
Danziger Privatbank? 4 183.00 „ Waäſemann Saw. fr. Meagdeh. Haldern. B. 43 68,00 G 8 
Darmftädter Bank 4 | 99,90 55 © [Veſtend (utter fr. 2,00 8 200. d 0.05 96 25 G ; 
». Zettel dans 97,10 ba Wiſſener Bergen |& 16,59 B 18 Münſter-Exſchede 8 | 
Here Jeeben 1 118 4 „** Sn en 1 2250 8 5 
D. Fandenban 0 8 — —ꝛ—ꝛ— berate | 2,30 „ 1 N 
eniſche Bank 4 90.9 Eienk Wamm⸗Metien. reuß. Südbahn IH 73,25 bz G do. du. 5 102 0 
de. Srenoſſenſch. 3 E 3:00 8 x He .- 5 7 . ER 1e ernfer, nf 3 [109/59 8 39. Niepſch. Jwgb. a 49 * 
i 20 Klone sel 122% 6 8 |mpeinifce 5 1 055 55 41. Pal. 2 9 
„ 4 86,00, See OD Saale | 2500 © . 55 P: 
dia Uu. 8 106.30 b Berlin . 4 1005 @ San un ben 325 5 . 3 
58. Prob., in Ä 770% 0 Stein ee 3500 f. & . eb 0 n 8 Ofen 1 8 5 3 
de. 1 — een 7260 & Beriin. b 35,00 % G s nein urg 51975 10 8 2 
Geraer Bank 8 Derlin⸗Hambarg ‚16900 b; Inntafßerner 5 4 
do. Creditbant 4 53 9% bz B Hecliner Nerd ahn Kagte Oder Ufer 10 
DE, u” © Sr Du Ra 1388 W e ee aer 6s. a che 1 
20. Eee 1103.09 d & Seele Seen, e 
8 (Hübner) 4 11675 8 Fslu⸗ 8 1000 5 1 5 90,50 & do. von 185 
Len . — re 4 185 25 5 G 1 un £ 1 55 G ms | 8510 8 1. 168 * 
59 le⸗ Sorge- Suben 4,10 5 37 N 5 N. 
Diseomtobant z 300 % bann Aueehen 15,60 6 Bey ir 141101009 15 
— Bercinsbank 34 90,00 G do, II Gere) oa . II. . G Ap 
edc e Ins 20 0 eee deen | 1825 9 oe 
Megdeb, Privasban! Ragd.sgätberfiini 4 1104,00 5 & 76 per 
Mecklend. Bobenereküi r 26.90 B Maßdeerg⸗ Leipzig |k 76,70 bi 550 
Hypoth.-Bankſa | 69,25 & do, Po, (. Bla 99,25 G us 
Meininger . 68,25 5 Münster rn e 88.90 8 * 
Hrpothetens | | 97,50 b G Kade „Nörkiſaſs 96,75 bz G 5 8 08 
tiederlaufiger Baur 4 53.25 55 erden 26,20 b 9955 2 50 
Nortbentiiie Baut | 19825 B J Oberſch. Lier. 4. 40,128.30 2009 8 biste > 
ordd. Erunderedit 5 91,75 95 G 90. Lite, 3 A 120,50 bz 5 Elif 0 N De 
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derte Se b 3900 0 N een = de . 47795 % per 
225 omum, Genttaltga - , | 
Ne dee, me ee le | ee e Ei mes 
do, Juter ti. 5 . € 15 % de, Läitt. B. v, K. 95 491 75 b3 75 e ! 1557885 bz G e een. 15 6200 — 
Poſel. ar 4 200 B Koeln. Nabebahn 4 12,50 53 550 = 5 9100 8 15 II. 5 62 20 — 
De Bank A 9950 G Siarzarb - Poll ide 100.90 b B 6,755 3 0 — | 8 60 
x "Boden-Eredit 4 94,90 b Thiringiſche I 18 3 Beriin-Anhel: a — 13,50 
de, Geuträbaben. 800 © _ Ihe kino ner 3410 | 9 10000 © Nee eee 20 SE 18 
J . AV o. Lit. O. v. ger. 3 x b | N Su ra, a 
OR i Ban PERS 0 Token um Baia 
oping.@eiserbebk. |4 | 40,00 5 Albrechts 1240 8 be. do. 87%0 b3 50. 9 Are 3 N 
Mersch Privatbant 4 126.00 menge ene, I 111800 bi ee 540 % . n e 
Je ee ELITE RE 144 % 17 10390 3 ſocgere Mon 
8 Mr Baltiihe > 148,508 Ser- Denn W. 3 ö Nek Wen 5 
do. Creditbank 49 94.00 & Böhm. Beim 68 00 & ae. 90,90 bi B 5 abo 5 
Schaaftheuſ. „Bankv. 4 6200 3 Breſt⸗Grate uss 1750 b5 Do. 95. 98 90 b — 4 5 5 1 
Schleſ. Hankrerein i | 86.75 B Breite Kl 1 13 96.00 2 5 br. ahn 5 
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